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Schluß .

Legen wir uns nun am Schlusse dieser Ausführungen
noch einmal im allgemeinen die Frage nach dem Wert

der Abstandszahl vor , so läſßzt sich diese wie folgt be -

antworten .

Die Ermittlung der Stammgrundfläche eines Be —

standes mit Hilfe der Abstandszahl führte zu so verschie -

denen und von der genauen stammweisen Aufnahme

teilweise so entfernten Resultaten , daſß dièe stammweise

Aufnahme durch das Abstandszahlverfahren nicht ersetzt

werden kann . Will man sich aber rasch , jedoch ohne

Anspruch auf Genauigkeit . über die Masse irgend eines

Bestandes orientieren , und sich dabei nicht ganz auf die

Okularschätzung verlassen , so ist die Massenermittlung

mittelst eines Abstandszahlverfahrens zur Unterstützung
der Okularschätzung nicht von der Hand zu weisen .

Ist aber das Abstandszahlverfahren zur genauen Er

mittlung der Masse eines ganzen Bestandes nicht an

wendbar , so ist es geradezu unmöglich , einen Teil des

Bestandes wie z. B. Durchforstungsergebnisse hinreichend

genau mit diesem Verfahren zu erfassen . Denn hier ist

es noch viel schwieriger als im ersteren Falle , die beiden ,

die Abstandszahl bedingenden Faletoren richtig zu er —

mitteln .

Diese Schwierigkeit in der richtigen Bestimmung der

beiden Faktoren läßt auch die Abstandszahl als nicht

geeignet für den Ausdruck des Bestockungsgrades er —

scheinen .



05

Was nun den Wert der Abstandszahl für die Be

standeserziehung und Bestandespflege anbetrifft , s0 kom

men wir zu folgenden Resultaten :

Der Versuch , die Abstandszahl zu realisieren , d. h.

mit der für eine bestimmte Schlagstellung tatsächlich

berechneten Abstandszahl die Stammentfernung des ver —

bleibenden Teiles eines Bestandes zu verwirklichen , führt

zu einer falschen , von den Forderungen des Waldbaues

weit entfernten Schlagstellung .

Dagegen fanden wir in der Abstandszahl eine braucb —

bare Hilfe , um den Anfang und die Stärke der Durch —

forstungen festzusetzen . Denn wenn auch die Ermittlung

der Kreisflächensumme eines Bestandes mittelst der Ab

standszahl als Ersatz für die stammweise Aufnahme nicht

angängig ist , so arbeitet das Abstandszahlverfahren doch

insoweit genau genug , als es mit seiner Hilfe möglich ist ,

die Kreisflächensumme eines Bestandes vor und nach

der Durchforstung wenigstens annähernd zu bestimmen .

Nach alledem wird der Abstandszahl in der forst

lichen Praxis eine große Bedeutung nicht zukommen .
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